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Vorwort

Baden-MUrttenberg führte nach Bayetnr dem Bund und Schleswig-
Holst.sin VQK 1987 hi$ 1989 dën Xvorsitz in der Arbeitsgemeinschaft
Flurbereinigung .

Aufgabe der Bund-Länder-Arbeitsgemeinschaft ist e$J die Durchfiibrung
der Flurbereinigung in den Ländern durch geneinsane Behandlung der
allgemeinen Angelegenheiten zu fördern, Hierzu nuß sie zui' \lnter-
stiitzung der Ländervervaltungen insbesondere. Grundlagenmate=ialien
erarbeiten . Orientierungsöaten vorgeben. die Technik weitelent-
wicke[n. Leit]inien und EmpEeh]-Ragen aussprechen, flurbereinigungs-
recht],ichs Fragen behandeln sowie Lösungsvorschläge bei grundsätz-
lichen Problemstellungen unterbreiten .

Darüber hinaus ist es wesentliche Aufgabe der Arbeitsgemeinschaft
F].urberei.ni.gunn, neue Entwicklungen im Umfeld der Flurbereinigung
kritisch zu verfolgen und frühzeitig Vorschläge zu erarbeiten.r+'

während der Arbeitsperiode unter baden-württembergischen Vorsit%
sind eine Vielzahl praktischer VerwBltungsregelungen entstanden.
Als zwei Beispiele nächte ich herausgreifen: das Thesenpapier
Flurbereinigung unter veränderten agrar- und umweltpolitischen

Rahmenbedingungen" und die Muste=verwaltungsvorschriEt tiber die
Umve ltverträg l i chkeitspriifung .

Ich habe die Entwicklung äer Arbeitsgemeinschaft Flurbereinigung
seinerzeit selbst mit eingeleitet und seither aufmerksam verfolgt
lcb iüÖchte a:lion Beteiligten Dank und Anerkennung aussprechen.
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Meinem Kollegen Minister Dr. Ritz wünsche ich viel Glück air die
Amtsperiode VOR 1990 bis 1992, wËh=end der Niedersachsen den Vorsitz

U

Stuttgart im Jaguar 199e

DF . h . c . Weiber
Minister fÜr Ländlichen Raum.
Ernährung, Landwirtschaft und Forsten
Baden-Wiilttemberg
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1. Einführung

].- Die A=beitsgemeia chart Flurbereinigung (ArgeFlurb) i$t eine
von der Agrarministerkanferenz berufene Bund-Länder-Arbeitsgemein-
schaft (Beschluß der Ag=arminlsterkonferenz vom 5. NQvembe= 1976)
Ihre Mitglieder sina der Bundesminister air Ernährung, i,anöwirt-
schaft und FOrSten und die Agrarministel der Länder

überblick tiber die Oranisationsstruktur und äie Vertretung der
ArgeFlu=b-Mitglieder im Plenum, in den Ausschüssen unä in den
Arbeitsgruppen äer ArgeFlurb ist als Äa2ags...L beigefügt .

2- Nach S l Abß.2 ihrer Geschäftsordnung, die von der Ants-
Chefkonferenz der Agr rmiaiste= an 12. Mai 1977 genehmigt lctltde
erstattet die ArgeFlurb der Amtschefkonferenz alljährlich einen
Bericht liber ihre Tätigkeit im abgelaufenen Kalenderjahr. sa Wurden
dQr Amtschefkonfereüz. n+chricbtllch den Herren Agratministern. bis-
her ab 1978 Jahresberichte übermittelt. Den Jahresbericht 1988 haben
äie Ämtschefs in ihrer Konforenz am 26. Januar 1989 in Berlin zur
Kenntnis geaonMQn.

3- Nach S l Abs.l inter GeBchäftsoranung hat die Argen'lürb die
gabe. die Durcbfiibrung von lr6Ff3hleR nach dem Flurbe=einigungsge

setz durch rechtzeitige und gemeinsame Behandlung öer allgemeinen
und grundsätzlichen Angelegenheiten zu fördern und dabei vor allen

Grundlagenmaterial zu erarbeiten und Olientierungsdaten
air die Flurbereinigung zur Verfügung zu stellen..

die Technik in der Flurbereinigung Weiterzdentwiuketn

Leitlinien und Empfehlungen fur die Durchfiih:ung äer
Flurbeleiaigung zu geben.

Aufklätungsarbei.t zu leisten

$
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die Zusatz:nenazbei.b mit llochächulea. zü pflëgä grid. wissen
schaft;liche Rrkenntni6se auf dem Gebiet der Flurbei'eini-
gung zu velüitteln,

den Ueinuags und Brfahrung8austausch zu pflegen und

öië Belange det Flutbexëinigung in älide:en Gremien zu
ve rt toten .

.r'\

4- Der vorliegende Bericht gibt Auskunft abel die Beratungs
schwerpunkte. Arbeitsergebni-sse und XForh&beu der ÄrgeFlurb int ddt
ten Ceschäftsj ahr unter dem Vorsitz dës Landes Baden-Wiixttemberg .

Vorsitz unä Geschäftsführung der Angel'lurb gehen ab 1990 auf äen
Niedersächsischen Minister für Ernährung, Landwil=tëenaft unä Folgten
über

r'
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IË. Sibungen der Gremien .der ArgeFlurb
5 Im Kalenderjahr 1989 fanden folgende sitzungen der GTomiea

der a.rgeFlurb statt

[']. enum der ß rgeF]urb;
IS. fitz'ung vom 18.-20. September 19a9 in Bosbach Neckarel

Ausschuß till Verwaltung und Recht (AVR) :

24. Sitzung am 12./13. Jöriuar 1989 ia miincben
25. Sitzung an ]B.-20. Oktober ].9B9 in Krumbach

Außchuß PI.anfing und Technik (APT) ;

23. Sitzung vom 17.-29. April 1989 in Mainz

Arbeitsgruppe Rechtspl'echuxig zur Flurberei.nlgung (Agrar)
23. Sitzung an 06./OT. Juli 1989 in Bamberg
24. Sitzung am 30.11../01.12.].989 in ntinchen

Ä.rbeitsgruppe Autonation (AgA) }
13. Sitzung am 09./10. Mai 1989 in Kornwestheim

Arbeitsgruppe Bau (Abbau) :
22. Sitzung am 04./05. Oktober 1989 in Marburg

Arbeitsgruppe Oo:ferneuerung(AgDorf):
12. Sitzung am 26. u'önuar 1989 in Berlin
13.. Sitzung von 11.--13. oktober 1989 in Neil am Rhein
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111. Beraüingsschwerpunkte undArbeibergebnisse
6- Über a].].e SI.tzungen wurden Ergebnisniedersciniften angerer
tagt, die den Ministerien vorliegen.

7- Aus der Xielzöhl äe: Beratungspunkte und. .A=belts.ergebnisse
des pn.enums sind folgende Schwerpunkte besonde s hervorzuheben:

.'''\ Rahmenplan 'öer ëemei.iischaft.Ëaufgabe 'Vetbe$ errang der
Agrarstruktur untd "des Kiästenschutzes" air den Zeitraum
1990 - 1993:

Für die Mittelausstatt'ung steht e.in BQwilligUngStöhmen von
]..701 Mill. DM Bundesmittel zu= Verfügung. Die AlgeFlurb
erörterte vot e!.lem die se!.t 1980 eingetretene VerschiebuTig
weg vpn den kloss.ischea Maßnahmen. äer Agratstrukturverbes-
serung :

19801989

Wa s sëlwi. tt schaft 434 J 5

Flutbe reinigung 33 7 , 1

Aueg IQichs zulage 69 r 2
(je Mill . Dlä Bundesmittel)

274 . 9
235. 9
452.9

oie ÄrgeFlu=b hegt'üBt die verstärkte Ausrichtung det' Förde
rungsgrundsätze beim freiwilligen Landtausch zur Unt8r-
stiitzung der Programme zur Flächenstillegung, Bxtënsivie-
rung und Preqü.llt ionseüfgaberenta .

Bericht der Kotanissien der e:uropäischen Gemeinschaft Vogl

6.].o.1988 über die Zukunft des l.endlichen Raumes und der
Reform der StrukturfoGd8 :

Positiv bewg:tet .äie ArgeFlvrb die. AufnQl\më äer Maßnaluuen
det Flurbereinigung in die Stell.ungnahme äes Europäischen
Parlaments moß Bericttt äer Kortwnissioa.

9
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Auch die Auslegung dQr BG Ronmissioü zum Begriff
'Agzarstrtiktu=' {a.B. vo (BWG) 2e52/88) wird von der
A:gePlurb begriißt-

S+.ädtebaulicho Maßnahnen im Zusammenhang iüit Maßnahmen zur
Verbesserung der Agr =struktur:

Die ArgeFlurb hat del ArgeBau (Fachkoimuais8ion Städtebau)
die Erarbeitung eines gemeinsam abgestirmimten Entwurfs einer
Verwaltungsvorschrift zum Baugesetzbuch vorgeschlagen .

Abgrenzung der sogenannten einfacheren Verfahren nach äem
Flu tbereinigungsges etz :

f15.e=zu hat die ArgeFlurb einen Prü(auftrag erteilt. In ilm
so].l zur Personalentlastung untersucht werden. ob in den
Fällen. der vereinfachten Flulbereinlgungsverfahren eine
Vergabe von Teilarbe:iter z.B . an Landsiedlungsgesellschaften
rechtlich ztlläS.sig iSt

Flurbereinigung Unter veränderten agrar- und umweltpoliti
scheu Rahmenbedingungen :

ZUr Diskussion dieses Problëmkrei$BS hatte die ArgeFlurb
eine Projektgruppe mit dor,Ausarbeitung eines Diskussialls-
papieres berufen. Äls Ergebnis sieht sich die ArgeFlu=b mit
Ihrem bereits erstellten Thesenpapier "Flurbereinigung un-
ter veränderten agrar- und umweltpolitischen Rahmenbedid.-
gängen" bestätigt

Forschungsvorhaben auf dom Gebiet der fänd!!chen Neuoi:ënung
und Flu=bereinii.gang :

Bine Zusammenstellui\g der Forschungsvorhaben öet Länder unä
des Bundes auf dem Gebiet der ländlichen Neuordnung URd

10 Flurbereinigung wurde an die Ministerien und llochscllulQH
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iiber8andt. Xs hat si:Cti i.n lieh. :letzten Jahrëh deutlich ge
zeigt,. daß durch eine .koQ.ldinierte Abstimmung der For-
schungsau€träge effiziente und kostengünstige Grundlagen
vot allem auf ökologischem Gebiete .gëschaEfen werden
könner .

Kontakte zÜ aÜitändischen Stellen und Institutionen

''\ Die Kontakte der Flurbereinigungsverwa].lungen zu ausländi-
schen StelIQn und Institutionen wurden zusaiu:nengestellt und
ausgetauscht. Im Hinblick auf öië Entwick],ungshi-Ife wurde
äie Meldung liber die Abgabe von veralteten technischen
Geräten vereinbart

Fo rtbi Iduna sver8n$ta ltungen

zur Steigerung del Effektivität und zur Anregung für die
einzelnen Länäe=verwalturtgen wurden die Fortbildungsver-
anst81tungen im Bereich Flurbereinigung zusanmenge8tellt
und ausget.außehe

'q

B letter zur Berufskunde

Um dem Nachwuchsmangel zu begegtien+ hat die ArgeFlurb die
Blätter zur Berufskunde (Beamte/Beamtin in gehobenen Flut-
bereinigungsdienst) in zusarmrnenarbeit mi-t der Bundesanstalt
air Arbeit neu konzipieren lassen.

schulbücher

Kit einigen Verlagen wurde mit dem Ziel Kontakt aufgenom
men. daß veraltete Darstellungen zur Flurbereinigung in den
schulbüchern \verbessert werden .

8- i)ber die wichtigsten ThemëD in den Ausschüssen ünd ATbëits
gruppen der ÄrgeFlurb geben äie Anlaasn..t..bi.S...g einen überblick.
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IV. Kontakte zu fachverwandten Gremien

9- nie ArgeFlurb unterhält mit zahlreichen fachve=wandten GTB
bien einen stärldigen Gedanken- und Erfahrungsaustausch. teilweise
durch dia gegenseitige Entsendung von Vertretern zu bestimmten
Sitzungen oder Beratungspunktön {vgl.&RJRg&..2) . FÜr diese Fachgre-
mien söolie sonstige ia- und ausländiselie Stellen ist die At'gePlurb
überregiOnaIQt Ansprechpartner.

Der gegenseitige Erfahrungsaustausch hat sich als sehr hiZfrei.ch und
notwendig erwiesen. Er ist nach Auffassung der ä,rgeFlurb- fcrtzufiih-
[Qn und nach Kräften zu fördern.

10- Die ArgeFlurb begrüßt die liber nationale Grenzen hinausgehen.
äen Kontakte mit F]urbereinigungsfach].eulen und Instit,uti.ehen. oe$-

halb wurden in Anschluß an dia vom BIU. ausgerichtete Europäische
Fachtagung Flurbereinigung vom 25. bis 29. April 1988 in.Predaburg
Schriften auch international ausgetauscht

11- Verstärkt hat die A=geFlurb ihre Mitarbeit in der BpratungB-
gruppe für Internationale Entwicklung in Vermessungswesen. l Oie Xit-
gjieäsvervaltungea wuräena avfge€oräert . ihre Entwickluagshjlfetätig.
Reiten zu Koordinierung der Geschäftsstelle de{ ÄrgeFluËb. zu meldëa

12
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V. Öffentlichkeibarbeit und Empfehlungen der ArgeFlurb

].2- . zu dea Hauptöufg'abel' öet AlgeFlurb gehe;ën äie .Aufklärünq der
ÖfEelltlichkeit unä anderer Planung8träger .liber die" ziele . "Aufgaben,
Möglichkeiten und Leistungen der Flurbereinigung uüd die Erarbeitung
von Empfehlungen für die Praxis. Sö haben.die Empfehlungën außer als
Anbei tsanwei.sungen fiä= die.. Bëdieristeten der F].ürberein'igungsverwal-
tungen gleichzei..tig auch . als Informationsmateiiäl air die an der
Flurbereinigung betet.3.igten Träger öffentlicher Belaege und .äie in-
teressierte ÖfEeTlt ].i.chkeit (Flur:bereinigungstei.Inehmer , Gemeinden,
schulen. Universitäten, N-erbänd8 usw. ) einen bellen Stellenwert er-
langt. Die erfolgreiche unä gute Zusammenarbeit zwischen ëen Arge-
Flurb-Mitglieder Spiegel:-t dabei eine sinnvolle Aufgaben- und Kostën-
tei- lung wieder

13- Im Berichtsjahr wurtäe die Veröffentlichung öer ÄtgePlutb

1.0nä Consoliüatio!! under new agricultural and ëctülc3ical
CQil€1itions '

ausgeliefert

Därüber hinaus sind folgende -Veröifontlicbungën geËPlant

Heft 16 öër Scb.riet.enreihe der ArgeF].urb "Dorferneuerung
Hätt 17 äel' Sëhrlftenreibä der ArgeFlurh 'Europäische
FächËagung Flutfbereinjgung'(deutsche Äusgabe}
Uebt 18 der Schriftenreihe der ArgeFlürb
Leh=erhan3reichung Baden-Württemberg :.zlnlh' Theüä

Flurbe=ei.nigung im schulunterricht'

13
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VI. Zusammenfassung
14 gabe der Flache einigung ist es, di.e VQrau8setzungen für
eine lang ristige Existenz einer bäuerlich strukturierten Landwirt-
schaft zu schöffen. Gleichzeitig hat die Flurbereinigung ihre
planerischen, rechtlichen. technischen und finanziellen Möglich-
kei.ten Eilt eine ökologische Ausrichtuzig in vollem Umfang zu nutzen.
Nur so können die wirtschaftlichen. Ökologischen. sozialen und ge-
sellschaftlichen Funktionen des ländlichen Raumes gesichert uad die
Kult.u=landschaft erhalten bleiben ,

Flurbereinigung als Boaenoränungsinstrument trägt heute maßgeblich
zur Entwicklung des ländlichen RaUmQ8 bei. Neben den klassischen
Flutbereini.gungsvecfahren wird der Ausgleich der konkurrierenden
Kutzungsanspriiche vor BlIeB bei raumbeanspruchenden Großbaunaßnahmen
in iJnterne2imensverfahten irmer bedeutender

Zur Bewältigung dQr viel schlchtigen rechtlichen. wirtsuhaftZichen.
Ökologischen. sozialen und technischen Aufgaben äQr modernen Flur-
be=einiguüg bedarf es einer effizienten Dienstleistungsvetwaltung.
Würden sich die Plurbereinigungsverwaltuagen äet Länder bei der ius
arbeitung von Lösungsansätzen unä Verwaltung8vorscbriften nicht ge-
genseitig unterstützen. wären Doppelorbeit und mehrfäcbe entwick-
lungskosten UDv61ineidlich. DiR ArgeFlurb trägt hier als Bund
del-Gremium ganz wesentlich dazu bei, bei äen einzelnen l,äadervet-
waltungen entsprechende Arbeit unä Kosten einzusparen. Für die
Praxis der Flurbelei.nigung -Sind aus den Arbeitsergebnissen der
ArgeFlurb bewährte Ver#altung8regeluagën in äen l,ändern entstanden.

Stuttgart . O€zombër 1989

oe= Vorsitzende de= ArgeFlurb

Schuler
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Anlage 2 zum Jahresbet'icht 1989
der ArgeFlurb

Ubersicht
über fachliche Anliegen und fachverwändte Gremien

in denëß die ArgeFlurb ständig vertreten rst

l Arbeitsgemeinsch.aft der
Vermessungsverwaltpngen
der Länder ÖQt Bundesre-
publik Deutschland (ÄdV)
( ständiger Vertreter äer
ArgeFlurb:
Ltä . !al Zippelius)

Zusammenarbeit auf a l len

gemei.nsam interest ierendea
Gebieten des Vermessuage-
wesens
Publikation : Jah resberieht

2 . Arbeitskreis "ÄutQmation
der Adv
(Ltd . RVD Dörbecker)

Detailfragen zur
GrundstÜcksdatenbenk
Erfahrungsaustausch

3 . Arbeitskreis "LiegenschafEs
l(ataste=' der AdV
(RD Wagner)

- Erfahrungsaustausch
- gemeinsam berührende
Probleme und Schnittstellen

4 Deutsche Geoääti sche Kommis-
sion (DGK) bei der Bayer
Akademie d . wi ssenscb . e .V.
Geschäftste ]. le :
)larstallplatz 8
BODO München 22
{MR Läpple als ständiger Gast)

Wissenschaftl. -geodëtischer
E rf ahnung s au $t au sch
Leitung des DCK
Arbeitskreises
'Ländliche NQUO tänung'
durch Prof .Dr . -Ing ,Hoisl,
im Arbeitgkrei s arbeiten
O rdinarien und Lehrbeauf-
t ragt.e zusammen unä Date:--
stützen die i.tgeFlurb;
Publikation : DCK-Reihen

16
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5 Kontaktkrei$ Deutscher
ve'rmessutigsglemi.ën {KKVerm)
Ges chäft.s st el !.e ;
Feed . -sauerbiuch-Str . 15
5400 Koblenz
(lm last)

laha[t[iehes -An]-iegen wie
AdV
Verbindung. q'cn Forschung
und Pr.axi,s
ßed ankenaustav s.ch aller
öfEënt],lehen ünd privaten
Verme$ sungsg.fehlen

r'-
6 Deutsche Gesell.schaft für

pbotogrammetrie und Fern-
erkundung (DGPF}. e .V.
Geschäft äste ].le :

Institut . f . Angel.axidte
Geodäsie
Rich. -Strauss-Allee 11

6Doo Frankfurt/M. .- 70
MR zippe]-iu$)(Ltd

Gedankenäuät Rasch liber Ein
satz pbQtQgr8mmetrisctler
V'erfahren !n öex. Praxis
Aspekte der damit zusanmea
hängenden Verfiahrenstech-
niken
Pulli.kanon: Zeitschrift
Bjldmessung und Luftbildu
wesen .. {Bul) '

7 DGutSChQ OEBPE-Gruppe im
Institut f .Angewandte
Geodä s i Q
nich. -Strauss--Alj9e ll
6000 Frankfurt/M - 70
(Ltö. VO Heiland)

Fragen äer Aerotriangulation
und Ausglei.ch$ptoblene

r'l

8 verleihungsrae des
Carl-pulfrich-Preises
( stiftung Fa. Carl Zeiß)
postfach 13 69/ 13&0
7082 Qbeckochen
(Ltd. }R zippelius)

Kontakt unä EI'führungSaus
m.d. geoäätischen Insttum6n-
tëni Haust ri e
Eine luß auf Kcüzeption und
Konstrukt iön der Geräte hin-
sichtlich.: Einsatz in der
Flürbereinigixn98prax.i-s
Auszeichrniag-'äet. wissen-
schaft!et.. äie sich fii=
Fortentwicklung praxisreifet
und anwendungsfreundlicher
Instrumente einsetzen.
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9 Fachnormenausschuß
' Feinmechanik UBd Optik
des 'Deutschen Instituto f
Hornung e .V. (DIN)'
9urggrafens.t raße 6
i000 Berlin 30
Arbeitsausschuß "Göoäätische
[nstulmnte und Geräte"
(Ltd. ulR Zippelius)

Erfahrungsaustausch ltiit
Vertretern BUS Industrie
Wissenschaft und Verwaltung
tals hauptsächliche Abnelmet
voa Geräten)
Erarbeitung voR DIN hätte:n
f .geodätische Instrumente
und Geräte
Beteiligung an Fassung von
Po amen f . Fo rmeln . Karten,
Pläne. Risse . Schriften.
Buchstaben- und Zahlen-
schreibtechniken, Baute le-
ranzen u sw .

Fo r s chung ages el lschaft
für das Straßen- und
Verkehrswesen
XIE reë-8chiitte-A l lee
5Q00. Köln l
Anbei.tskreis 'Flurbereinigung
(MR Läpple)
Arbeitsausschuß "Ländliche Wege'

(VD Meißner)

Zusammenarbeit avisehen
Straßenbau u. f'turberein!--
gang . vo= allem bei Ver-
fahren unter Anwendung der
gS 87 bis 89 F:LürbG
Vergabe ëntsprechenaer
Forschungsvorhaben
ßtellungnalnnte zu Richtlinien
des Bmwi und des BITT sowie
[JIRnreltschutzaspekte im
Straßenbau
Technische Wegebaufragen

Deutsche liandeskulturgesellschaft
c/-o Institut f. Wasserwirtschaft
und l.andschaftsökologie
christi an-Albrecht s -IJnive rs itä t

Olshausener Straße 40 - 6 Q
2300 Kiel l
(nin.Ding . Roeloffs)

Erfahrungsaustausch in
BlIeB Fragen dër allgemeinen
[.andesku].tut

18
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12 Bund der öffentlich. best.e.alten
Vermessungsi.ingenieure(BDVI) e.V
Cotenring l
5000 Köln 21
(MR Ka$t}

Erfahrungsaustausch zwischen
Verwaltung unä freiem Ver-
n:essungsbe ruf in allen ge
rnëins&m intereße iërenden
Fragen
Diskussion über Aufgaben-
verteilung und kita ibeit
äes freien. Ve rmessungsbe-
rufes an staatliche Aufgaben
Fragen der Gebiihreaaranungr
Au$- und Fortbi !dung, An-
zahl unä Einsatz des Be-
rufsnachBtuchses usw .

Publikat i on :
Zei tschrift "Forum

13 Beratungsgruppe für
l nternation81e Entwicklung
im Vermessungswesen (BEV)
Schopenhauerstraße l
3000 Hannover 61
(31R Mangel)

Erfahrungsaustausch
zwischen Verwaltung ,
Forschungs Industrie
u. freiem Beruf in allen
Fragen der Entwicklungshilfe
inkl . Aus- und Fortbildung ,

ZusaimKpenalbeit mit äen

Std len der Entwicklungs-
hilfe

T9
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Anlage 3 zum Jahresberi-cht 1989
der ArgeFlurb

Kurzbericht des Ausschusses für Verwaltung und Recht
zur 15. Sieung der ArgeFlurbvom 18. bis 20. September 1989

in Mosbach-Neckoreiz

l Seit der 14. ArgeFlu=b-sitzung (03. bis 05. Oktober 1988 in
Heumenhofen) ist der ÄVR zu seiner 23. und 24. Sitzung z\isam-
mengekonmen. oiese IVR-sitzungen fanden öm 14./15. HoveRtbët 1988
in Ko=nwQ$theim und am ]-2./13. Januar 1989 in Miincheri Statt
Wegen der behandelten Themen darf im einzelnen auE dle Ergebnis
niederschriften hingewiesen werden. die äen ArgeFlutb-Mitalie-
deln von der Geschäftsstelle der ÄrgeFlurb zugesandt wurden.

2 }lervorzuhebën sind folgende Themen und Fragen- ii: denen .sieb
der AVR befaßt hat ;

2.1 Auf der Grundlage des im EnLmiirf vorliegenden. Gesetzes zur
Umsetzung der EG-Richtlinie v'QM 27. Juni !98S liber die !UM-

weltvetttäglichkeitsprüfung in nationales Recht {GeseLz
über die ulime[tvert=äg]-ichkeitspriliung {UVPG} > erarbeitete
der Ausschuß ej,nen Hu=tererlaß, öer die Durclifijhrung der
einzelnen Vetfahrev!$schritte der UraPfeltverträ91ichkeits--
priiEurtg im ZusalNwënhang mit den FlanBufstellunqsve fahren
[iach $ 41 FlurbG regelt. Nach ei.ner z.z. laufenden BTÖ=te
rung in den Ländetverwaltungen und nach Verabschiedung des
{JVPG dutch äen Deutschen Bundestag so]]- der Erlaß ab--
schließetid im Ausschuß beraten pferden und äen Verwaltungen
zut weiteren Verwendung {ibetn-a'$sen werften.,

20
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2.2 Weiterhin erört.erle det Ausschuß die Frage äer Vorsteuerab
zugsberechtigung det Doutscllen Bundesbahn bei öen Ausfüh-
rungskasten nach $ 10S i.v.n. B8 Nr. 5 FlurbG. Entsprechen-
de Vereinbarungen det DQutschen" Bundesbahn .mit.-een. mit der
Durchführung '+on Unternehmensv9rfahrën im Bereü.ch. det neu-
baustrecke Hanno.ve=-Wiirzbui'q beföß.ten Ämtern EÜr Aera:-
struktur wurden ge?ruft und die vor dem }iintergtund dex Re
gelungen .in SS 18. 42 F.l.urhg :bestehenden erhebli.oben oeden
ken aufgeführt

2.3 Im Zusammenhang mit cäëH verschiedentlich aufget=eterlen Piob
lem der Behandlung von Milchquoten in Flurbereinigungsver-
f3hrQn hat äer Au.sschuß eine. Ermittlung üer Problem-Fallge-
staltung veranlaßt. die 5.n del nächsten Sitzung erörtert
werden sollen.

2.4 Weitere Tagesordnungspunkte der beiden Sit;zungen WBroü u.a

Entwurf eines Gesetzes zur Einst-elling der landwirt-
schaftlichen - Erwerbstät.ig.kei t .(F'ELBA)f
Auswirkungen .des .St.rukturhilfegetzes 8uf öie
Do tEe rneue r ung .

Gtunäerwerb$$teue:;. . freiwillige Baulanäumleg'undp
Bewertung. {S 33 Bewg) i. Landabfindung$vgrzicht. .nach: S 52
FlurbC,
Anhebung det tJntetnehnerpauschale zu äen
Verfahrenskosten nach S 88 Nr. 9 Flur.bGf
Einführung der .Quellensteuer; Behandlung.. .vo.n. Zinserttä-
gen au$ Guthaben äe!' Tei-Inehmenrgemeinschaften.

/'

l Die nächste ÄVRpSitzung .findet am lg.,/20.. Oktober 1989 in Klum
bach statt

gez . Dr . QuadElieg
vo rs lebender del AVR 2.1
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Anlage 4 zuM Jahresbericht 1989
der ArgeFlurb

. Kurzbericht des Ausschusses für Planung und lëchnik. ..
zur 15. Sitzung der ArgeFlurb vom 18. bis 20. September 1989

in Mosbach-Neckarelz

Der Ausschuß Planung und Technik (APT) kam im Berichtszeitraum zwei
mal zusaiünen. Vom 2],.-23 UovenbQt 1988 fand eine Sitzung ia Soest/
Ro drbQin-WostEalen und vom J-7.-1g. Mai 1989 eine Sitzung in Mainz/
Rhei.nland-Pfalz statt

Dei Ausscbuß beC8ßte sich dabei im wesentlichen mit folgenden Themen

l Auswirkung der Flächenstillegungs- unö Exteasivierungsptograilme
+uf die Wertetmi.ttlung uad auf die Neugestaltung des FlulbGreinl
gungsgebiëtes

Generell sind derzeit keine Auswirkungen äuf die Wertermittlung
in Verfahren nach dem Flurbereinigungsgesetz feststellbar. Die
Fläehenstillegungen und Estefisivierungen sind jeöach bei öer Ge
spaltung der Landabfindung in die Abwägung nach 5 44 Ab$. 2 vnd
Abs. 4 FlürbG einzubeziehen. Hierzu ist ein enger Kontakt unö
ein Datenaustausch mit den Stellen notwendig, die für die P6lde
rung zuständig sind. Datenschutzrechtliche Bedenken bestehen

Was den finanziellen Ausgleich anbetrifft. +nurde auf äie Re-
gelungen der SS 44 Abs. 5 und SI Abs. l FlurbG hingewiesen.

Das Thema"vtird in den weiteren Sitzungen des APT diskutiert. un
den ErfähEungsau$tausch zwiscllen den Bundesländern zti intensi-
vieren.

22



BUN D- tAN 1) E R-ARB E .ITS q E M'E l N S C HAFT
rLURli E 1{ E l N l q u N q ::ggläg$,g8

ssg-;;-;-;;g#©#g,W$;
gSBig 8 $g:69:$. : B

g ©w% g'g&©©'

2. Wasserschutzgebiete - ökonomische Auswirkungen vcrt Auflagen (BI
gebots ei.ner URter8uchung)

In S 19 Abs. 4 was$erhaustlaltsgesetz ist für Besehtänkun99a det
ordnungsgemäßen land- oder farstwlrtschaftlichen Nutzung in
Wasserschutzgebieten durch öen Träger äer' öffentlichen Wasser-
versorgung ei.n angemessener Ausgleich zäi leisten. Die Bayeri-
sche Flutbereinigungsvervaltung hat ei.ne Untersuchung über die
ökonomischen Auswirkungen von Auflagen in wa$serschützgebieten
erstel len lassen .

Entschädigungszahlungen in Wasser$chutzgebieten erfolgen als
ständig wiederkehrende Leistung. Einfliisse auf öie Werternitt-
lung in der Flurbereinigung sind dann nicht zu Qruarten. wenn
alle nachteile air äi.e o:dnungsgemäße land- und forstwirtschaft
liche Bodennutzung in Geld ausgeglichen werden. Es vitä davon
ausgegangen, äaß diese Naclitei.le dutch den 'angeiües$enen Aus-
g].eich' behoben werden. Ob der ö].lgemeine Boöenmarkt allerdings
Tendenzen entwickelt. die 8uf die Verwertung äer in Schutzge-
bieten liegenden Grundstücke und d mit auf den Verkehrswert
wesentlichen Einfluß haben, bedarf weiterer Beobachtung durch
den APT .

Die Lage in einem Wasserschutzgebiet stellt jedenfalls einen
Umstand öa=, det bei der Nëuotanung des Grundbesitzes zu be-
rücksichti.gen ist (S 44 Abs. 2 FlurbG).

3 ilbereinstiiw11aung der Landabfindung mit öem Plan Über äie gemein
schaft[ichen und öffent]-lehen An]-aßen

Aueg head vom Urteil des Flurberei.nigungsgerichts MüDctiGn vom
ll.D2.1988 - 13 A 85 A.1484, das die Fehlerhaftigkeit der neu
verteilung beim Abweichen vom Wege- und Gewässerplan fest-
stellt. wurde erörtert. welche Auswirkungen dieses Utt;eil auf
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die varfa.hrensdu:clifÜbrung fiat unä ob e$ zweclamäßig unä notvelt
aig iSt. die Planungen i= äie gatte neuer Stand zu {ibernehmen
und erneut festzustellen oder zu geriehmi.gen.

ÄntlBrungën des P:Laus bach S 41 FlurbG sind voT oder spätestens
nit der Genehmigung öe$ Flurbereinigungspl8nes zu genehmigen
ëzw. planfestz'uBtellen.. BirIQ Ubetnahme des plantangsstandes in
die Karte des neuen Sta!}.des wurde nicht befilrwortet. ]'ür die
interne PtBfung auf gbeleisstiiwuüung der Neuverteilung nit äeR
Plan. nach $ 41 FlurbG wurde aber eine Zusamnen€ühtung del Kör
teninhalte als sehr vorteilhaft angesehen.

4 Fortschreibung .üe! ilaAI

Der 70rsitBendo be=iciltete tiber den Stand der Foitschreiburlg von
Tei]. Xl!: dez HC)Ai De 2 twul'f mil; stand D9.02"].389 siehe air
den Bereich Fetnerkuliöttng, l.ultbildmessuag nunmehr eITle freie
Houar8rvereinbürung vc!'- Deal wëgent;liche A liege: äer A 'sIeB:IBID
wurde damit Rechnung getragen, 3er Vorsitzende de$ ÄP:l wird äen
verfahrensgang weiterverfolgen .

5 Technischer 'verfe]!relisab]-aqzf in äer Flurbereinigung -- Ä.rbei-ts
planung

Die 3ayeti-setze F}.urÖerelnigcngsvervaltunq hat 'ron e.her eigenen
?:ojektqruppe ëen technischen Verfahrensablauf äet Flti=bQtB!-
nigunqsver€zbren vc'a der F'!äcben- end Wertberecbnung bis zut
Aufstellung ëes Flu:bereinigut gsplane$ untersuctlen lassen.

24
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Die sehr detailii.ëtt beschriebenen Ablautpläne mit entsprechen-
den Zeitangaben bilden eine gute Grunadlage Eür eine Arbeitsplan
Rung. Insbesondere hat de= [intersucb.ungsbericbt mit äem Vor-
schlag einem weitergehenden Dezentralisierung im .Bereich der i)a
tenveratbeitwng Qi-nQa Weg zln" Reduzierung vo.n Ka.=te- uüd. 'l:rans-
poTttagerx nü damit zur Ve:kürzung "dei' VerEahienslaufzeit Ruege
zeigt

r'
Allgemein wurde untat'strichen. daß die Entwicklung !.n t.echni
schen Bereich zu eii\er w9itereü Dezentralisierun.g Hebr Spiel
raum till eine fle.xiblQ Arbeitsplariung schafft

6 Informationsbereitstellung in äer FjuTbereinigung

Dër vorgelegte untersuchungsbericht, de= von ..det Bol'erisci\en
Flurbereinigungsverwaltung in .Auftrag. .begebe.rl würde.n ist , .zeigt
üie vielfältigen Infalinationsbeziehungen in .äer Flurbereinigung
auf , die durch gesetzliche Regelungen und Verwalturigsvorscbrif-
ten bereits jetzt volgeßebrieben sind. Aus dei' $ictit det Bospre
cbungsteilriehmer bestehen derzeit zusätzliche Anforderungen an
:riformationen äer Flurbereinigung, z.B. nach Abscbltlß der VBr-
fah.IQn. nur in geringem Umfang.

wichtig wird es aber . Eilt. die Flurbereinigungsverwaltuagen in Zu-
kunft sein.- zu einem -Info. niationsaustausch in beiden Richtungen
mit geplanten .bodenbezogenen InfQrmationssystenen. .z . B. im Um-
weltbereich. zu gelangen. So berichtete. äer Vertreter Nordrhein-
Westfalens über eine zut Zeit in der eigenen Verwaltung !a.uEenäe
Untersuchung in Done.ltbei'eic.h. nit dëm .Ziel einer Zusamlxlenarbeit
beim Aufbau eines unweltinfo.tn$tian$systems . Auch i.n B den-
wütttemberg ist öie.. i?!erbe.reid-gang.xüverwal.tung bei.ra Aufbau eines
Unwe].tihfQrhal=.tons.systems . betet l.igt

Es wu:de angeregt, döß. die Mitglieder des APT .sich.-.geg.enseitig
liber derartige. Entwicklungen, z.B. durch Ausbaus.c.h von. entspre
chenäen (Jntetsuchunger! . informieren .
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Datenaustausch zwischen vermessungsvorwaltung und Flucbereini
gungsverwaltung

voH vertreter Baden-Württembergs wurden datenschutzrechtliche
Probleme angesptöcheüf die Sich im Zusammenhang mit dem Daten-
austausch zwischen Vetmessungsverwaltung und Flurbeteinigurlg$-
vervaltung ergeben haben. Hierbei ging es insbesondere um di.e
rragep ob $ 135 F]urbG a]].ein alg Rechtsgruna]..age file die Daten
Übermittlung 8n die ?lutbereinigungsverwaltung seitens det Ve=-
inessungsvervaltung ausreichend sei.

von den Vertretern der jibrigen Bundesländer wurde mitgeteilt
daß in Bezug auf den prakti.zielten Datenaustausch entsprechend
dem jeweiligen Stand der Automation kQine derartigen Probleme
aufgetreten sind. In$besonäere wurde darauf hingewiesen. daß
Rechtsgrundlage air den DBtenauBtausch neben $ 135. FlurbG di.e $S
10 mi.t 14, S 30 und. SS 79 mit 81 TlurbG sowie äi.e jeweiligen VBt
messungs- und Ratastergesetze öer l.ander sind.

8 Weitere Tagesordnungspunkte der beiden Sitzungen waren

Unterstjjtzuag der Stillegung von Ackerflächen und
Einstellung der landwirtschaftlichen Erwerbstät.igkeit dutch
Bereitstellung von Unterlagen und bei der Überwöcllung gemäß
Art. 14 Abs. 2 der EWG-Verordnung Nr. 1272/88 vom 29.04-].g88
Bekanntgabe des . FlurbereinigungsplatleB - Offenlegung
personenbezogener Daten {Oatenschutz)
vollzug de= Avp in Öen Ländern
Weiterbestehen von Tëilnebmergeneingchafben über äen Abschluß
einer Flurbereinigung hinauf
zusaiullenarbeit von Teilnehmergemeinschaft und Aufsichtsbe-
hörden bei. Flat)ung und Realisierung der gemeinschaftlichen
und öffentlichen Anlagen
Kostenregeluügen nach SS 107 und 133 FlurbG
vermess(ing
neuerung

in der Dorfenstnchnische Bo$tand$aokumentationsao
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Unterstützung der Verhandlungen mit den TeiIDehm.61R über ihre
Abfindungswiinsche <S 57 FlurbC) ittit Personal-Computer
Nachwucltsprobleme in der Informations- und Konmunikationzs-
techaik

Die nächste ÄPT-Sitzung ist Eüz. den l
Ber l in vorgesehen .

Februar 199D in

gez . Zippelius
Vor s it z endet äes APT
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anlage 5 zum Jahresbericht 1989
der ArgeFlurb

Kurzbericht der Arbeitsgruppe Rechbprechung zur Flurbereinigung
zur 15. Sitzung der ArgeFlurb vom 18. bis 20. September 1989

in Mosbach-Neckarelz

üie Arbeitsgruppe zur Sammlung der Rechtsprechung zur Flurbereini-
gung bat die Entscheidungs$aamlung während des Berichtszeitraumes i
zwei Redaktionssitzüngen am OB./09.12.1988 in München und am 06./07
07.1989 in Bamberg fcrtgefiihrt. la dem gleichen Zeitrawa sind die
43. und die 44. Ergänzungslieferung erschienen.

gez , Borges
vorsi.tzenäer der Agrar
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Anlage 6 zum Jahresbeti.oht 1989
der ArgeF].urb

Kurzbericht der Arbeitsgruppe Automation
zuy 15. Sitzung der ArgeFlurb vom 18. bis 20. September 1989

in Mosbach-.Neckarelz

h 1 . Allgemeines

Die AgA hat im LJaht ].989 aü 3" und 11}. Ma.i eine Arbeitstagung im
neuen Dienstgebäude öes Landesamtes flip Flurbereinigung Baden-
Wiirttemberg in Kornwestheim abgehalten.
Zeitgleich tagte diö Albeit89ruppe 'Rechnergestiitzte Photo-
grammetrie

2 . Arbeitsschwerpunkte

Großen Raum nahte die Themenste!],ung dezentral.e oder vertëiltQ
Datenvëx-arbeitung ein. vön. VQr$ChieäOÖOn Läüderü .konnte ausfiihr
li,ch über eigene Brfahrungezt berichtet weräeö.

In Form filter Softw3 rQ-BÖts6 8furden daneben ve.tragbare Programme
zwecks Pliifung Buf wechselseitige Nutzbarkeit vorgestellt

Die dezentrale und vertei]-te Datenverarbei.tung hat sich insge-
samt durchgesetzt. Sie wird sich in äen nächsten Jahren Heiter
verbreiten und zentral ]edig]ich spezie]].e DV-Anwendungen belag
5en

Ein neues System Elektronischer Tachymetereinsatz mit D8tënfluß
von äer Aufnahme bi.s zur Netzausg]eichung wurde a].s ilberzeugende
Lösung von Be.äea-Württemberg vorgestellt .
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Die Projektgruppe "Rechnerlnnterstiitzte PhQtogranmetriea hat sid\
mit aktuellen Fragen befaßt und darüber in der Arbeitsgruppe be-
richtet
Hier wurde de= tluasch weiterer händel deutlich im Rahmen der
personen.]en Möglichkeiten ia det Pto].ektgruppe Mitzuarbeiten.
Derzeit arbeiten Baden-MUrttemberg, Bayern und Rheinland-Pfalz
aktiv in der Prof ektgruppe mit

3 Teil.nabme an T89ungen anderer Gremien

oer Vorsitzende der AgA bahn an det Tagung des Arbeitskreises
Automation der ADV teil und berichtete hierüber.
Bs wird als etforderlicb angesehen, die Arbeit in diesen
Arbeitskreis auc2i künftig äu:ch Teilnahme zu verfolgen.

4 . Ausblick

Es ist vorgesehen, iüi nächsten Jahr schwerpunktmäßig den Einsatz
von P=oglainlü9rspFachen der 4. Generation und die Ntltzung \'oa
Kolwnunikationssystemen zu behandeln .

Eine Tagung äer AgA in Jah: vitä als hinreichend angesehen.

gez- Dörbecket
Vorsi.baender der AgA
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Anlage 7 zum Jahresbericht 1989
der" ArgePl\irb

Kurzbericht der Arbeibgruppe Bau
zur ID. Sitzung -der ArgeFlurb vom 18. bis 20. September 1989

in Mosbach-Neckarelz

Nachdem die ZI. sitzling 'in Heidelberg am 19. ünö '2ü.9.1998 abgehal-
ten wurde und äie Arbeitsgruppe daB nächste Mal el-st wieder am 4.
und 5. oktober 1989 in Marburg tagen wird, f.and im Berichtszeitraum
keine Sitzung statt

oas in Heidelberg beharlöelte Thema "Die Erhaltung ländlicher Rege
ist auch vom Atbeitsausscbu8 'llLänäliche )lege" der Forschungsgesell-
schaft air Straßen- Verkehrawosen aufgegriffen worden mit dem
ziel der überarbeitung eines Herkblattes . In diesel Arbeit8aus$Chuß
wurde der Vorsitzende der ÄgBau Ärtfang 19a9 als Mitglied aufgenom-
nenf so daß eine personal.].e Verbindung beider arabien wieder gegebenISt

/\ Bei äer Sitzung am 4 und 5 Oktober ].989 sind vorrangig die Themen

naturnaher Wegebau
Wege air höhere Aëhslasten ünö
Naturnaher Gewässerausbau

behandelt vo öden

Als air ländliche Ifege hervorragend geeignete Bäuwei;se wurde das
Ve:bundsteirtpflaster vorgestel.It. D:e x7erbundsteine. mit und ohne
Loch. können je nach Anforderung an äen Neg miteinander koiEibiaiert
werden, so daß sich ein optisch äußerst ansprechendes Bild ergibt.
Verbunästeinwege zeichnen si.ch durch sehr gute Haltbarkeit. auch in
Manövergebieten. und eine günstige E)nterhaltung au$. Eine spontan
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vereinbarte Besichtigung olcher Wege im Bereich der Flut'bereini-
gung=direktion Bamberg am 7.].J..1969 bestätigte die in diese B8v.weis
gesetzten hobel! Erwartungen .

Äls eindeutiges Ergebnis der nochnaligün B:öftorung tiber äen Ausbau
standard bei wegen für böliere Ächsla$ten wurde hBrausgeßtellt, äe3
air stark beanspruchte LKR-bGf8hrbRre ländliche Wege ein den örtli-
chen VBrhältni&seR Qntgprecbertöer boäar€sgetechter Ausbau erfolgen
8011 und daß eine Deckenbefestigung. von 3,1} Meter Breite völlig 8tt$
rQichend ist .

Die Besichtigung von Beispielen naturnah ausgebauten und wieäerher
gestellter Fließgevässersttecken zeigte deutlich die hohe Akzeptaxia
so].cher Baumaßnölulen nicht nur bei Gemeinden und der üf#eatiichkeit,
sondern 'auch bei öen Grundstitckseigentiinern. Das ae chatten üer be-
nötigten Flächen wird durch eitle Pjurbereinigunq seht begünstigt
Für das gute Gelingen der Baumaßnahme beßonde=s wichtig sl.nü erfah-
rene. die Geläiüegegebaxibeiteli ricttti-g einschätzexiae und optäanl e
nutzenüe Bowie kooperativ cganmenarbeitende planende !ngenieare und
u führende BauES.:nen. Alles.n äas exakte UmBetzQn noch so gute:' P;.ä-

ne geliäigt ni.cht

Nactldom das UVP-Gesetz el:st zum Ende dieses Jahres varabschi.edit wer
den wird. können die &usvit'kunden dieses Gesetzes auf das left l der
ArgeFlurb schriftenreihe erst im nächsten löhr behandelt verden.

geg . lleißner
Vorsitzender de! ÄgBeu
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Anlage B pun Jahresbet'icht 1989
def .ArgeFlurb

KurzberichtdQr Arbeitsgruppe Dorferneuerung
zur 15. Sitzung der Ar9eFlurbK vom f8. bis 20. September 1989

in Mosbach-Neckarelz

Bie ÄgOorf tagte seit Üen letzten Bericht (zugeleitet nit Schreiben
von ].9. Juli 1988 N=. N 3 a-75D8--3$3) zweimal, uad zwar vom 12. kis
Id. Okt;ober 1988 i.n elli.nghauseü. (Niedersachsen) sowie aü 26.
Januar 1989 in Berlin; auf die öer ArgePlurb mit Schreiben von 7. No
member 1988 bzw. vom 3. Mäi'z 1989 zugeleiteten Brgenisvermerke darf
hingewiesen. werden. Zum abgelaufenen Berichtsjahr 1987/88 wird fol-
gendes mitgetQi l t :

Aufgrund intensi,ver Bemühungen auch auf politischer Bbehe konnte er-
l-eiche werden, daß i.n Strukturhilfege$etz die DorEerneurung nach Län
derprogrammen in der Zuständigkeit der Ägrarressort.s neben den
städtebaus i.chen Sanierungs- unä Eatvicklüngsnaßnahmen als gleichbe-
rechtigter Investitionsberei.ch vorgeeellen ist. Del ursprüuqlichë Ge-
setzentwurf, an dessen Erarbeitung das 61ß, nicht; beteiligt war, hat-
te vorgesehen, daß ].ewiglich städt.abauliche Sanierußtgs- unü l:ritwick-
IUngSmaßnahnQn nach äem Baugesetzbuch gefördert MÖrdeR äsollten. In-
ZWiSCbQR haben eine Reihe von Bundesländern Mittel. nach dem Struktur
hilfegesetz fÜr die Dorferneuerung in der Zuständigkeit äer Agrarre$
sons bereitgestellt. Das Niedersächsische Ministerium für Ernäh-
rungP Landwirtschaft und Forsten hat z.B. im Zusammenhang.öaitiit er-
gänzende Richtlinien über die Gewährung voH Lande.szuwendungen zur
Dorferneuerung äus . $ttuktu=hllfemi.ttela .des Bundes er-lassen,

'A
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Dös BMBau unä äie Bau uud l:izienministerlezi der l.ändez versuchen wei
termin. dle Zuständigkeit unä lü)mpëtenz aeT Ägrarressorts €iir Maß-
nahmen det Dclrf© u ueruag in Plage zu stellen. Dies zeigt sieb auch
bei dor Erarbeitung öes "Städtebaulichen Berichts dër Bundesregie-
rung zu= Entwicklung uad Erneuerung von Dörfern u?ld kleinen alten
einschließlic der Verbesserung äer Verkehrsvex'hältnisse (Dorfen.
neuerungsbericht)' , ..In dem vom BIHBau erarbeiteten Vorentlwrf zv die-
sem Bericht wird air die sog. "Städtebauliche Dorferneuerung' ein
UmE8Es©RÖQr und ganzheitlicher Anspruch formuliert.. Vräbrenä ëie sc$"
Ag:'arstrUktUrQlle Dorferneuerung" schon durch die Wahl dieser De-

zeic!iaung els fachlich eingesch=ätikte Maßnahmen dargestellt Hieß,
Die an der Erarbeitung des Berichts beteiligten Vertreter der .ägDorf
bzw. des BML haben die Bezeichnung "Agrarstrukture].IQ Dorferneue-
rung' nit Nachdruck abgelehnt und stattdessen die Bezeichnung 'Dorf
errieueiung nach CemAgrG und Länäerprograimmen' vorgeschlagen . Inwie-
weit dieser Vorschlag in Bericht berücksichtigt werden. wird, ist bei
der derzeitiger Sachlage nach nicht absehbar. Auf die Ausführungen
im Ergenisvernerk zu TQP 2. der 11. Sitzung der Ägnorf vom 12. bis
14, Oktober 198:8 darf in diesem ZusalmK?teühaug noch einuttal verdi.eßen
wë säen .

Unter wesentlicher Beteiligung von Mitgliedern der AgDcrf fand an
10. bis 12. Mai 2.g8S in Freisi.ng unter der Schirmherrschaft öes
Baier. Ministerpräsidenten Mäx $treibl die offizielle Gründu::gsv'er-
sammlung der Europäischen Arbeitsgemeinschaft Landentw.ick].unq und
Dorferneuerung statt. Die. Arbeitsgemeinschaft hat sich zum Ziel ge-
setzt, liber f8chlicl)e und geographische Grenzen hinweg KQnt31tte her
zustellen. den Erfahrungsaustausch zu vertiefen, über B3ionalq Akb
vitäten zu koordiziieren. die ZusaiwKnenarbeit mit wi.ssenschaEt und
wirtschaft aus3übüuën und äen jewei3.iren Mal3nalmQn ia den zuständi-
gen Gremien zur;Umsetzung zu verhelfen, Vor dem Hintetgrune Öer zu-
nehmenden Bedeutung des Eigenwa=tes dQr Regionen i.n einem geeinte11
Europa erwartet die ÄgDote von die er europäischen Ärbeitsgetnein-
sehaft wesentliche Impulse fijr die künftigen Aktiva,täten im Bereich
Dorfe rneue lung .
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Die nächste {13.) Sitzung der AgDorf findet voH 11. bis 13. Oktober
1989 in Weil am Rhein (Baden-Württemberg) statt. Die Einladung der
Mitglieder AgDorf zu diesel Sitzung w ld in Kürze zugeleitet

gez . Dr . Hagel
Vors itzende= de: AgDorf
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